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                        EDITORIAL

Liebe Kolleg*innen,

wir freuen uns, Ihnen wieder eine neue Ausgabe der Interdisziplinären Versorgungsforschung präsentieren zu 

können. Wie immer beginnen wir zunächst damit, einen Überblick über die zuletzt durchgeführten Science‐

Clubs zu geben. Lars Bonitz stellte im Rahmen der Veranstaltungsreihe einen Beitrag zum Thema “Geotagging 

und epidemiologisch relevante Erkrankungen“ vor. Alexandra Schmidt präsentierte zum Thema “Eva‐ACP ‐ Eva‐

luation von Advance Care Planning zur Erstellung von Patientenverfügungen in Hausarztpraxen", das sie im 

Rahmen ihrer Promotion bearbeitet. Gerne möchten wir auch Sie einladen, Ihre Arbeiten im Rahmen des 

ScienceClubs vorzustellen. Melden Sie sich hierzu unter izvf@uni‐wh.de bei uns. 

Vom 26. bis 30 September 2022 fand die Summer School zum Thema “Research Methods in International Pu‐

blic Health“ unter Beteiligung von Wissenschaftler*innen der UW/H, der Universität Klaipeda (Litauen), der 

Universität Lettland, der Universität Tartu (Estland), der BRAC James P Grant School of Public Health (Bangla‐

desch) und der Khesar Gyalpo University of Medical Sciences (Bhutan) statt. Einen Rückblick auf die Veranstal‐

tung finden Sie auf den Seiten 5‐6. 

Darüber hinaus werden in der aktuellen Ausgabe zwei Forschungsprojekte von Mitgliedern des IZVF näher be‐

schrieben. Zum einen finden Sie hierzu Informationen zu den Inhalten und Zielen des vom Gemeinsamen Bun‐

desausschuss geförderten Projekts Diversity‐On. Zum anderen wird ein Projekt zum Thema „Evaluation einer 

Software‐Lösung gegen Cyber Sickness in Virtual Reality Anwendungen“ vorgestellt.

Weiterhin präsentieren Pacolli‐Tabaku et al. einen Forschungsbeitrag zum Thema “Diversitätssensible Konzep‐

te und Maßnahmen in der zahnmedizinischen Versorgung (DiKoM) – Studienprotokoll einer Mixed‐Methods‐

Studie“. Falls auch Sie Interesse an einer Einreichung von Originalarbeiten, Übersichten und/oder Studienpro‐

tokollen haben, melden Sie sich gerne unter izvf@uni‐wh.de. Alle Forschungsbeiträge werden einem internen 

Peer‐Review‐Prozess unterzogen.

Wie immer finden Sie zu guter Letzt eine Liste der im Zeitraum seit der letzten Ausgabe veröffentlichten wis‐

senschaftlichen Zeitschriftenartikel von Mitgliedern des IZVF. Ab dieser Ausgabe weisen wir auch den Impact 

Factor der jeweiligen Journals aus (ergänzt um eine nach Impact Factor sortierte Liste).

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen, 

Ihr Team des Interdisziplinären Zentrums für Versorgungsforschung 

Prof. Dr. Patrick Brzoska Diana Wahidie Sinnikka Schmalschläger
Sprecher Wissenschaftl. Mitarbeiterin Mitarbeiterin des Sekretariats

izvf@uni-wh.de
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Rückblick: 9. ScienceClub
Am 02.09.2022 stellte Lars Bonitz (Klinik für Mund‐, Kiefer‐ und Gesichtschirurgie, Klinikum Dortmund) einen 

Beitrag zum Thema "Geotagging und epidemiologisch relevante Erkrankungen" vor. 

Seit dem Beginn epidemiologischer Untersuchungen ist u.a. die geographische Verteilung und Verbreitung ein‐

zelner Krankheiten Bestandteil wissenscha licher Beschreibung und Analyse. Ursprünglich wurde durch dieses 

Verfahren unter anderem die Cholera‐Epidemie in London 1848 aufgearbeitet und eingedämmt, inzwischen 

auch Erkrankungen, die auf regionalen und saisonalen Faktoren wie Feinstaubbelastungen der Umgebungslu  

oder Trinkwasserbelastungen etc. zurückzuführen sind.

Die Lokalisa on mi els GPS‐Daten (Global Posi oning System) ist ein sehr präziser Ortungsprozess und wird 

heutzutage in alltäglichen Anwendungen, wie Handy‐Apps, Autonaviga on, Reiseführer usw. verwendet. Das 

Geotagging basiert auf diesen GPS‐Ortungsdaten und ordnet Bilder und Videoaufnahmen diesen GPS‐Koordi‐

naten zu. Diese Methode wurde in eigenen Untersuchungen eingesetzt, um epidemiologische Verteilungsmus‐

ter im Verlauf der ersten drei COVID‐19‐Wellen zu erkennen. Diese innova ve Technik erlaubt aber nicht nur 

eine örtliche, sondern auch eine zeitliche Zuordnung dieser Daten, um Verläufe und Abstände von potenziel‐

len Infek onsquellen zu erkennen. Zudem können diese Daten mit Daten weiterer sta s scher Erhebungen 

verglichen bzw. angereichert werden. Alle Daten werden durch Rasterisierung und Vektorisierung anonymi‐

siert; die Häufung im Raster wird farbkodiert und integriert die sta s schen Informa onen. 

Im Rahmen der Präsenta on wurden verschiedene Beispiele dargestellt, die die Möglichkeiten der Georeferen‐

zierung darstellen. Dabei konnte am Beispiel der Entstehung und des Verlaufs der COVID‐19‐Pandemie im geo‐

grafisch umschriebenen Gebiet der Stadt Dortmund gezeigt werden, dass eine deutliche Konkordanz zwischen 

sozioökonomischen und soziokulturellen Parametern einerseits und dem Verlauf der Pandemie andererseits 

besteht.

Kurzbiographie
Dr. med. Dr. med. dent. Lars Bonitz (M.Sc.) hat 1990 Humanmedizin an der Philipps‐Universität in Marburg/

Lahn und daraufhin 1998 Zahn‐, Mund‐ und Kieferheilkunde an der Universität Witten/Herdecke studiert. 

Nach vierjähriger Tätigkeit als Arzt, Facharzt und Oberarzt im Fach Mund‐, Kiefer‐ und Gesichtschirurgie 

hat er seine zahnmedizinische/medizinische Promotion aufgenommen und im Mai 2005 abgeschlossen. 

Seit November 2006 hat Herr Bonitz einen Lehrauftrag an der Universität Witten/Herdecke im Fach MKG‐

Chirurgie. Seine Tätigkeitsschwerpunkte liegen vor allem in den Bereichen Implantologie, Kieferorthopä‐

die und Parodontologie. Seit 2009 leitet er das biomechanische Forschungslabor der Universität Witten/

Herdecke und arbeitet als Facharzt im Klinikum Dortmund. Zudem studiert er seit 2019 Medizinrecht an 

der Westfälischen Wilhems‐Universität Münster. Aktuell arbeitet er außerdem an seiner Habilitationsschrift.

           
                          RÜCKBLICK: SCIENCECLUB
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Rückblick: 10. ScienceClub
Das zehnte Treffen fand am 14.10.2022 statt. Alexandra Schmidt (Institut für Allgemeinmedizin und Ambulante 

Gesundheitsversorgung, Universität Witten/Herdecke) stellte einen Beitrag zum Thema "Eva‐ACP ‐ Evaluation 

von Advance Care Planning zur Erstellung von Patientenverfügungen in Hausarztpraxen" vor. 

Advance Care Planning Deutschland (h ps://acp‐d.org/) wurde als evidenzbasierter Beratungsstandard zur Er‐

stellung von validen Pa entenverfügungen in Anlehnung an das Konzept aus dem englischsprachigen Raum 

entwickelt. Um den potenziellen Nutzen der Erstellung solcher Pa entenverfügungen im hausärztlichen 

Se ng zu evaluieren, sollen nun erstmalig die Beratungsprozesse und  ‐ergebnisse in solchen Hausarztpraxen 

untersucht werden, in denen bereits ein entsprechendes qualifiziertes Beratungsangebot für Pa ent*innen 

besteht. Mit qualita ven Erhebungsmethoden wird untersucht, welche Erwartungen Hausarztpa ent*innen 

im Allgemeinen an eine Pa entenverfügung haben, bevor sie ihre Pa entenverfügung im Rahmen einer Ge‐

sprächsbegleitung nach Advance Care Planning Deutschland erhalten. Anschließend werden die Erfahrungen 

mit dem Gesprächsprozess erhoben. Ein Jahr später erfolgt eine erneute Erhebung, um mehr über die Auswir‐

kungen des Gesprächsprozesses im Alltag zu erfahren. Zusätzlich werden bereits nach dem Standard von Ad‐

vance Care Planning Deutschland erstellte Pa entenverfügungen anonym ausgewertet, um besser zu 

verstehen, welche Entscheidungen von Pa ent*innen in ihren Verfügungen getroffen und dokumen ert wer‐

den.

Im Rahmen des Promo onsvorhabens soll die folgende Fragestellung untersucht werden: „Wie sind die Erwar‐

tungen an, Erfahrungen mit und Ergebnisse der Gesprächsbegleitung von Advance Care Planning Deutschland 

zur Erstellung von validen Pa entenverfügungen?“. Methodisch werden dazu (1a) semistrukturierte Lei aden‐

interviews mit hausärztlichen Pa ent*innen vor und nach der Gesprächsbegleitung (n=8) sowie (1b) eine Fol‐

low‐up‐Befragung der Pa ent*innen nach 12 Monaten mithilfe qualita ver Telefoninterviews durchgeführt. Im 

Anschluss daran findet eine (2) retrospek ve inhaltliche Analyse von bereits erstellten Pa entenverfügungen, 

die von teilnehmenden Praxen bereitgestellt werden können (n= ≥50), sta . Eine wissenscha liche Evalua on 

eines neuen Beratungskonzepts ermöglicht eine Qualitätssteigerung des Angebots. Die Ergebnisse geben Hin‐

weise auf Bedürfnisse und Wünsche von Pa ent*innen an eine Beratungsleistung zur Vorausplanung von me‐

dizinischen Behandlungen. 

Kurzbiographie
Alexandra Schmidt hat Sozialwissenscha en (Bachelor) und Methoden der Sozialforschung (Master) in 

Bochum studiert. Seit 2019 arbeitet sie am Ins tut für Allgemeinmedizin und Ambulante Gesundheitsver‐

sorgung der Universität Wi en/Herdecke. Sie forscht hier im Themenfeld Advance Care Planning und in 

Projekten zur Interven onsentwicklung und Austestung zur besseren Gesundheitsversorgung von ver‐

schiedenen Pa ent*innen‐Gruppen. In ihrem Promo onsvorhaben (gefördert durch die Interne For‐

schungsförderung) beschä igt sie sich mit der Evalua on von Advance Care Planning zur Erstellung von 

Pa entenverfügungen in Hausarztpraxen (Eva‐ACP).

                          RÜCKBLICK: SCIENCECLUB

https://acp-d.org/
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    RÜCKBLICK:  

 SUMMER SCHOOL     

"RESEARCH METHODS IN INTERNATIONAL   
PUBLIC HEALTH"    

Das IZVF veranstaltete gemeinsam mit der Friede‐Springer‐Stiftungsprofessur für Globale Kindergesundheit 

vom 26. bis 30. September 2022 eine Summer School zum Thema "Research Methods in International Public 

Health". 

Zu Beginn der Veranstaltungswoche gab Herr Prof. Brzoska (Universität Wi en/Herdecke) einen Einblick in das 

Thema 'Migra on und Gesundheit' mit besonderem Fokus auf versorgungsepidemiologische Aspekte sowie 

methodische Herausforderungen. Im Anschluss daran führte Frau Prof. Laisaar (Universität Tartu, Estland) in all‐

gemeine Methoden der interna onalen Public‐Health‐Forschung ein. Zum Abschluss des ersten Tages widmete 

sich Herr Dr. Krüger (Universität Wi en/Herdecke) schwerpunktmäßig Forschungsmethoden zur Untersuchung 

verpasster Impfgelegenheiten und der Impfverweigerung.

Am zweiten Tag stellte Frau Prof. Tzivian (Universität Le land) grundlegende Aspekte epidemiologischen Den‐

kens und biosta s scher Auswertungen vor. Darau in widmete sich Frau Dr. Indermi e (Universität Tartu, Est‐

land) dem Thema 'Bewertung umweltbedingter Gesundheitsrisiken' und schlug eine Brücke von der 

Wissenscha  in die Praxis. Nachmi ags ver e e Frau Tzivian ausgewählte Methoden epidemiologischer For‐

schung. Mit einem Fokus auf Originalstudien und Übersichtsarbeiten verdeutlichte Frau Laisaar darüber hinaus 

das Vorgehen bei der Planung, Durchführung und Auswertung epidemiologischer Studien im Kontext interna‐

onaler Public‐Health‐Forschung. 

Der dri e Tag der Summer School begann mit einer Einführung von Frau Dr. Yasmin (Universität Wi en/Herde‐

cke) in die Mixed‐Methods‐Forschung im Bereich Internar onal Public Health. Herr Prof. Weigel (Universität 

Wi en/Herdecke) erläuterte darau in den Grundsatz und die Praxis von Global Child Health. Im Anschluss 

widmete sich Frau Prof. Wangmo (Khesar Gyalpo University of Medical Sciences of Bhutan, Bhutan) dem The‐

ma “Primäre Gesundheitsversorgung in Bhutan“. Dabei stellte sie neben verschiedenenen Forschungsmetho‐

den im Bereich von Primary Health Care auch das Konzept des Bru ona onalglücks vor. 

Herr Prof. Sauerland (Universität Wi en/Herdecke) eröffnete den vierten Tag mit einem Vortrag zum Thema 

'Health Economics'. Anschließend gab Herr Brzoska einen Einblick in die Untersuchung von Krankheitsausbrü‐

chen. Herr Weigel  ergänzte die beiden Vorredner mit einer Präsenta on zum Thema “Cri cal Thinking in Pu‐

blic Health“. Die Veranstaltung mündete in einen Beitrag zu Methoden der Implementa onsforschung von Frau 

Prof. Sarker (James P Grant School of Public Health, Bangladesch).

Den Abschluss der Summer School bildete eine Einführung zum Thema “Digital Health“ von Herrn Prof. Ehlers 

(Universität Wi en/Herdecke) sowie zum Konzept “Global Burden of Disease“ von Herrn Brinks.
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Kontakt:
Prof. Dr. Ralf Weigel, Dr. Farzana Yasmin, Prof. Dr. Patrick Brzoska 

Department für Humanmedizin

Fakultät für Gesundheit

Universität Witten/Herdecke 

E‐Mail: ralf.weigel@uni‐wh.de, farzana.yasmin@uni‐wh.de, patrick.brzoska@uni‐wh.de

                          RÜCKBLICK: SUMMER SCHOOL
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             FORSCHUNGSPROJEKTE  

Einleitung und Hintergrund

Ein Großteil der Pflegebedür igen in Deutschland wird zu Hause durch Familienangehörige und  ‐zugehörige 

gepflegt [1]. Bei türkeistämmigen Menschen beträgt der Anteil der zu Hause gepflegten Pflegebedür igen na‐

hezu 100% [2]. Die Pflege eines Menschen kann für Pflegepersonen sowohl körperlich als auch psychisch be‐

lastend sein. Belastungen können sich dabei je nach Ausprägung von Faktoren wie Alter, Geschlecht, 

Genera onenverhältnis, kultureller Hintergrund und sozioökonomische Verhältnisse unterschiedlich darstellen 

[3]. Fast die Häl e aller pflegenden Angehörigen leidet an psychischen Störungen, die aus der Pflegeverant‐

wortung und den damit einhergehenden Belastungen resul eren. Um die häusliche Pflege aufrechterhalten zu 

können, bedarf es der Förderung der Ressourcen der Pflegepersonen. Hierunter fällt u.a. die Stärkung der 

Selbstmanagement‐Kompetenzen pflegender Angehöriger durch die Unterstützung eigenverantwortlichen 

Handelns. Bes mmte Bevölkerungsgruppen (z.B. Menschen mit Migra onshintergrund, Männer, jüngere Men‐

schen) nehmen hierfür geeignete Angebote wie klassische Selbsthilfegruppen nur selten wahr [4]. 

Ziel des Vorhabens

Um die Nutzung solcher Angebote zur fördern und die Vielfalt von Pflegepersonen zu berücksich gen, wird im 

Rahmen des Projektes Diversity‐On ein diversitätssensibel gestaltetes Online‐Selbsthilfeangebot entwickelt und 

evaluiert. Die Entwicklung geschieht par zipa v mit einem in das Projekt eingebundenen Angehörigenrat im 

Sinne eines Co‐Designs, wodurch eine hohe Nutzerorien erung und Passung in diverse Lebenswelten sicher‐

gestellt wird. Hierbei kommt ein Storytelling‐Ansatz [5] zur Anwendung, mit dem pflegebezogene, ergebni‐

soffene Geschichten („Storys“) mit pflegenden Angehörigen jeweils in Abhängigkeit ihrer Diversitätsmerkmalen 

reflek ert werden. Das Online‐Selbsthilfeangebot soll so Ressourcen der Pflegepersonen stärken, ihre Selbst‐

wirksamkeit erhöhen, ihre Selbstmanagement‐Kompetenzen fördern und sie dazu befähigen, eigenständig im 

Sinne ihrer jeweiligen Lebenssitua on und Bedürfnisse zu handeln. 

Methodisches Vorgehen

Das Projekt nutzt ein Mixed‐Methods‐Design. Das Storytelling‐Interven onsinstrument für den Einsatz in den 

Online‐Selbsthilfegruppen wird par zipa v unter Nutzung qualita ver Methoden entwickelt. Evaluiert wird das 

Online‐Selbsthilfeangebot mi els einer qualita ven Prozessevalua on sowie einer Mixed‐Methods‐Ergebnise‐

valua on. Durch eine intersek onale Analyse wird dabei auch der Wechselwirkung einzelner Diversitätsmerk‐

Diversity‐On – Prävention und Gesundheitsförde‐
rung für pflegende Angehörige. Entwicklung und 
Evaluation eines diversitätssensiblen Online‐Selbst‐
hilfeangebots zur Stärkung des Selbstmanagements 
am Beispiel von Menschen mit türkischem Migrati‐
onshintergrund
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male Rechnung getragen, die je nach Kombina on zu verstärkter Ungleichheit bzw. zusätzlichen Herausforde‐

rungen führen können. Projektergebnisse werden sowohl auf wissenscha licher und prak scher als auch auf  

Ebene der Gesamtbevölkerung disseminiert. 

Das Projekt wird in Koopera on mit Frau Prof. Dr. Dr. Tezcan‐Güntekin (ASH Berlin), die die Konsor alführung 

innehat, sowie weiteren Koopera onspartnern durchgeführt.

Förderung und Laufzeit: Innova onsausschuss des Gemeinsamen Bundesausschusses, 

01/2023 ‐12/2025

Literaturangaben
[1]   Sta s sches Bundesamt: Pflegesta s k. Pflege im Rahmen der Pflegeversicherung Ländervergleich ‐ Pflegebedür ige; 2017 

[2021‐02‐02].
[2]   Okken P‐K, Spallek J, Razum O: Pflege türkischer Migranten. In: Bauer, U./Büscher, A. (Hrsg.): Soziale Ungleichheit und 

Pflege. Wiesbaden: VS; 2018,  369‐422.

[3]   Kurz A, Wilz G: Die Belastung pflegender Angehöriger bei Demenz. Der Nervenarzt 2011; 82:336‐42.

[4]   Nickel S, Kofahl C, et al.: Wirkungen der gemeinscha lichen Selbsthilfe. LIT Verlag; 2019.

[5]   Glodny S, Yilmaz‐Aslan Y, Razum O.: Storytelling als Interven on. Z Gerontol Geriatr 2011; 44:19‐26.

                              FORSCHUNGSPROJEKTE

Kontakt:
Prof. Dr. Patrick Brzoska, Dr. Yüce Yilmaz‐Aslan, Kübra Annac

Lehrstuhl für Versorgungsforschung

Department für Humanmedizin/Fakultät für Gesundheit

Universität Witten/Herdecke

Tel: 02302 / 926‐78674

E‐Mail: patrick.brzoska@uni‐wh.de, yuece.yilmaz‐aslan@uni‐wh.de, kuebra.annac@uni‐wh.de

https://www.jamda.com/action/showPdf?pii=S1525-8610%2821%2900853-7
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Hintergrund

Cyber Sickness ist eine Erkrankung, die während oder nach der Exposi on mit Umgebungen in Virtual Reality 

(VR) au reten kann. Die Symptome sind Kopfschmerzen, Augenbelastung, Übelkeit oder im Extremfall Erbre‐

chen. Es wird geschätzt, dass bei etwa 30 % bis 80 % aller Anwender*innen ein gewisses Maß an Cyber Sick‐

ness au ri . 

Cyber Sickness gilt deshalb als großes Hemmnis für die Verbreitung des Mediums Virtual Reality. Obwohl die 

Symptome bereits lange bekannt sind und auf Konflikte zwischen den visuellen Reizen und dem entsprechen‐

den ves bulären oder propriozep ven Feedback zurückgeführt werden [2, 3], exis ert noch keine allgemein 

anerkannte alltagstaugliche Lösung gegen Cyber Sickness.

Projektziel

Ziel der Studie war die Evaluation eines Prototyps, der 

als visueller Layer in das Gesichtsfeld der Benutzer*in‐

nen gelegt wird. Der Prototyp wurde gemeinsam mit 

der SRH Hochschule Heidelberg und der Hochschule 

Düsseldorf entwickelt und in seiner Funktionsweise an 

die „Seetroën Glasses“ [1] angelehnt. Der Layer verhält 

sich dabei in VR physikalisch korrekt in Relation zur vir‐

tuellen „Erdanziehung“: In den Kurven der Achterbahn 

bspw. richtet sich die virtuelle „Flüssigkeit“ im Gestell 

entsprechend der Horizontlinie aus (Abb. 1).

Die Testumgebung der Studie bestand aus einer virtuellen Achterbahnfahrt, die einen Looping sowie mehrere 

steile Kurven und Abhänge durchläuft. Ziel des Designs der Achterbahn war die Erzeugung eines geeigneten 

Umfelds, das zu Cyber Sickness führen kann. An der Untersuchung nahmen 80 Studierende (49 weiblich, 31 

männlich) im durchschnittlichen Alter von 23.51 ± 5.89 Jahren (Minimum: 18, Maximum: 45 Jahre) teil, die 

randomisiert einer der beiden Gruppen 'Kontrolle' (Abb. 2) oder 'Layer' (Abb. 3) zugeordnet wurden.

                              FORSCHUNGSPROJEKTE

Evaluation einer Software‐Lösung gegen 
Cyber Sickness in Virtual Reality Anwendun‐
gen

Abbildung 1: Automatische Adaption des Layers an die 

Horizontlinie

Abbildung 2: Fahrt ohne Layer (Kontrollgruppe)  Abbildung 3: Fahrt mit Layer (Experimentalgruppe)



Interdisziplinäre Versorgungsforschung 2 (4), 2022 10

Ergebnisse und Diskussion

Mit den von der Forschungsgruppe erhobenen Da‐

ten lässt sich eine klare Tendenz für die Wirkung des 

Layers erkennen. Im direkten Vergleich der Abbruch‐

zeitpunkte zwischen den beiden Versuchsgruppen 

mit/ohne Layer zeigt sich, dass der Layer den Ab‐

bruch der Probanden circa zwei Runden hinauszö‐

gern vermag (Abb. 4, grüne Linie). 

Der Layer bringt somit zwar keine Immunität, aber 

sehr wohl eine zeitliche Verzögerung des Anflutens 

von Cyber Sickness.

Die technische Evaluation gestaltete sich allerdings 

schwieriger als erwartet, da die Gruppen im quasiexperimentellen Design in ihrer Vorerfahrung mit VR und ih‐

rer Empfindlichkeit für Cyber Sickness sehr unterschiedlich ausfallen. Zudem konnten die Versuchspersonen zu 

jedem beliebigen Zeitpunkt das Experiment abbrechen. Viele Teilnehmende beendeten die Fahrt bereits bei 

den ersten Anzeichen von Cyber Sickness, etwa ein Drittel bis zur 5. Runde. Die Forschungsgruppe strebt daher 

an, diese Einschränkungen in einer Nachfolgeuntersuchung zu berücksichtigen. Die detaillierten Daten und Er‐

gebnisse der Studie werden aktuell in einer ersten Publikation vorbereitet.

Förderung und Laufzeit: Sachmittelförderung der Internen Forschungsförderung der Fakultät für Gesundheit, 

Universität Witten/Herdecke, 01/2021‐05/2022

Literaturangaben
[1]   Citroën: Citrëon launches the first Glasses that restore the taste for Travel: Seetroën! Online verfügbar unter: 

https://www.citroen.com/en/Highlight/55/citroen‐launches‐the‐first‐glasses‐that‐restore‐the‐taste‐for‐travel‐seetroen. 2020

[2]   Gavgani AM, Walker FR, Hodgson DM, Nalivaiko E: A comparative study of cybersickness during exposure to virtual 

reality and "classic" motion sickness: are they different? Journal of Applied Physiology 2018; 125: 1670‐1680.

[3]   Stanney KM, Kennedy RS, Drexler JM: Cybersickness is Not Simulator Sickness. Proceedings of the Human Factors and 

Ergonomics Society Annual Meeting 1997; 41: 1138‐1142.

                              FORSCHUNGSPROJEKTE

Abbildung 4: 1‐Überlebungsfunktion für das Anfluten von 

Cyber Sickness (N=80)

Kontakt:
Jun.‐Prof. Dr. Michaela Zupanic, Dr. Jonathan Harth

Juniorprofessur für Interprofessionelle und kollaborative Di‐

daktik in Medizin‐ und Gesundheitsstudiengängen

 Lehrstuhl für Soziologie

Fakultät für Gesundheit

Universität Witten/Herdecke

Tel: 02302 / 926‐827

  E‐Mail: michaela.zupanic@uni‐wh.de 

  E‐Mail: jonathan.harth@uni‐wh.de

www.bildschirmfrei-bis-3.de
www.eltern.bke-beratung.de
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Diversitätssensible Konzepte und Maßnahmen in der 
zahnmedizinischen Versorgung (DiKoM) – Studienproto‐
koll einer Mixed‐Methods‐Studie

Pacolli‐Tabaku L1*, Yilmaz‐Aslan Y1,2,3, Brzoska P1

1Lehrstuhl für Versorgungsforschung, Department für Humanmedizin, Universität Wi en/Herdecke

2AG3 Epidemiologie und Interna onal Public Health, Universität Bielefeld

3AG6 Versorgungsforschung und Pflegewissenscha , Universität Bielefeld

Zusammenfassung: Wird die Vielfalt von Bedürfnissen und Erwartungen in der Gesundheitsversorgung, 

einschließlich zahnmedizinischer Versorgung, nicht berücksich gt, können Barrieren bei der Nutzung 

von Angeboten entstehen. Ziel der Studie ist es, die Umsetzung diversitätssensibler Maßnahmen in der 

zahnmedizinischen Versorgung zu untersuchen und Empfehlungen zur Implementa on diversitätssensi‐

bler Ansätze in diesem Bereich zu formulieren. Es wird ein Mixed‐Methods‐Zugang genutzt, bestehend 

aus einem Scoping Review, einer quan ta ven Online‐Befragung niedergelassener Zahnmediziner*innen 

sowie qualita ven Einzelinterviews mit Gesundheitspersonal. Es wird erwartet, dass die Studie einen 

Beitrag zu einer diversitätssensiblen und nutzerorien erten zahnmedizinischen Versorgung leisten kann.

Hintergrund

Die Gesellscha  in Deutschland ist geprägt durch 

Vielfalt im Hinblick auf Aspekte wie Alter, Ge‐

schlecht, sozioökonomischer Status, sexuelle Orien‐

erung, kulturelle Werte und weitere Diversitäts ‐

merkmale. Diese Merkmale gehen in der 

Gesundheitsversorgung, auch im Bereich der Mund‐

gesundheit, mit unterschiedlichen Bedürfnissen und 

Erwartungen einher. Werden diese Bedürfnisse und 

Erwartungen nicht erfüllt, kann sich dies nega v auf 

die Zufriedenheit mit Versorgungsangeboten und 

infolgedessen auch auf die Inanspruchnahme ge‐

sundheitlicher Leistungen auswirken, wodurch ge‐

sundheitliche Ungleichheiten weiter verstärkt 

werden können. Im Bereich der Mundgesundheit 

haben verfügbare Studien gezeigt, dass beispiels‐

weise Menschen mit Migra onshintergrund ver‐

schiedene zahnmedizinische Leistungen in 

geringerem Maße nutzen als die Mehrheitsbevölke‐

rung. So nehmen beispielsweise Erwachsene mit 

Migra onshintergrund die regelmäßige Zahnvorsor‐

geuntersuchung seltener als Erwachsene ohne Mi‐

gra onshintergrund wahr [1,2]. Weitere Unter ‐

schiede in der Nutzung zeigen sich in Abhängigkeit 

vom sozialen Status und dem Bildungsniveau [3]. 

Zwar sind Konzepte zur nutzerorien erten Ver‐

sorgung für einzelne Gruppen verfügbar, beschrän‐

ken sich jedoch o  lediglich auf einzelne 

Diversitätsmerkmale und sind vielfach wenig praxis‐

orien ert, so dass sich kaum konkrete Maßnahmen 

ableiten lassen. Daher greifen sie insbesondere im 

Hinblick auf die Wechselbeziehungen zwischen ein‐

zelnen Diversitätsmerkmalen zu kurz, da Merkmale 

und ihre Relevanz für Versorgungsbedürfnisse und 

Erwartungen nicht unabhängig voneinander sind, 

sondern wechselsei ge Einflüsse im Sinne einer In‐

tersek onalität darstellen [4]. Das wird auch in an‐

deren Studien deutlich, die beispielsweise auf Basis 
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einer deutschlandweiten Befragung zeigten, dass äl‐

tere Personen ohne Migra onshintergrund seltener 

zahnmedizinische Vorsorgeuntersuchungen in An‐

spruch nahmen als jüngere Personen, während es 

bei Menschen mit Migra onshintergrund eher älte‐

re Personen waren, die diese Form der zahnmedizi‐

nischen Präven on häufiger in Anspruch nahmen als 

jüngere Befragte [1]. 

Bisher gibt es kaum Untersuchungen darüber, 

welche Konzepte und Maßnahmen in der zahnmedi‐

zinischen Versorgung geeignet sind, die Vielfalt von 

Bedürfnissen und Erwartungen zu berücksich gen, 

welche Ansätze bereits in der Versorgungspraxis ge‐

nutzt werden und welche Faktoren eine Umsetzung 

erleichtern oder verhindern können. Vor diesem 

Hintergrund ist es das Ziel der Studie DiKoM, zu‐

nächst verfügbare Maßnahmen zu iden fizieren, 

den derzei gen Umsetzungsstand in der Versor‐

gungspraxis zu untersuchen und abschließend rele‐

vante Einflussfaktoren der Umsetzung zu ermi eln. 

Die gewonnenen Erkenntnisse fließen in die Ablei‐

tung von praxisorien erten Empfehlungen zur Im‐

plementa on diversitätssensibler Ansätze in der 

zahnmedizinischen Versorgung und bilden die 

Grundlage für ein Handbuch, welches in zukün igen 

Untersuchungen der Versorgungspraxis evaluiert 

werden soll. 

Methoden

In der Studie werden im Rahmen eines sequenziel‐

len explana ven Mixed‐Methods‐Designs qualita ve 

und quan ta ve Forschungsmethoden kombiniert 

und im Querschni  Daten erhoben, die zunächst se‐

parat und anschließend im Sinne einer Dateninte‐

gra on gemeinsam ausgewertet werden [5]. Das 

Vorhaben wurde von der Ethikkommission der Uni‐

versität Wi en/Herdecke begutachtet. Ein posi ves 

Ethikvotum liegt vor (Nr. S‐89/2022). 

Scoping Review

Im ersten Schri  werden relevante Maßnahmen, 

Konzepte und Umsetzungsstrategien einer diversi‐

tätssensiblen Versorgung im Bereich der Mundge‐

sundheit iden fiziert. Dazu wird ein Scoping Review 

deutsch‐ und englischsprachiger Literatur seit 1990 

durchgeführt. Für die Recherche werden einschlägi‐

ge Datenbanken wie Pubmed, CINAHL, PsycInfo und 

Web of Science verwendet. Zusätzlich werden eine 

Suche nach "grauer" Literatur über die Internetsuch‐

maschinen Google Search und Google Scholar 

durchgeführt und relevante Monographien und 

Buchbeiträge recherchiert. Darüber hinaus werden 

die Literaturlisten iden fizierter Veröffentlichungen 

gesichtet. Hierdurch ist von einer umfassenden 

Iden fika on relevanter Veröffentlichungen im For‐

schungs‐ und Praxisfeld auszugehen, die einen mög‐

lichen Publika onsbias minimiert. 

Bei der Recherche werden sowohl Veröffentli‐

chungen berücksich gt, die sich mit Diversität als 

übergreifendem Gesamtkonstrukt auseinanderset‐

zen, als auch Veröffentlichungen zu Teilmerkmalen 

von Diversität wie Gender, Kultur, Migra on und se‐

xuelle Orien erung. 

Quantitative Online‐Befragung

Im Rahmen der Befragung werden anhand einer 

Querschni ss chprobe von niedergelassenen Zahn‐

mediziner*innen bisherige Maßnahmen und Strate‐

gien einer diversitätssensiblen zahnmedizinischen 

Versorgung in allen Bundesländern Deutschlands er‐

hoben. Dazu wird zunächst auf Grundlage des Re‐

views, eigener Vorarbeiten und bestehender 

Empfehlungen ein Fragebogen entwickelt, der an 

die jeweiligen Mediziner*nnen bzw. Verwaltungslei‐

tungen adressiert wird. 

Inhaltlich soll der Fragebogen die wahrgenom‐

mene Relevanz von Diversitätssensibilität in der Ein‐

richtung bzw. bei den Befragten, die 

Implemen erung entsprechender Ansätze in der 

strategischen und strukturellen Ausrichtung der Ein‐

richtung sowie die Umsetzung von diversitätssensi‐

blen Maßnahmen bei der Versorgung von 

Pa ent*innen umfassen. Darüber hinaus werden 

aus anderen Bereichen der Gesundheitsversorgung 

bekannte hindernde und fördernde Faktoren einer 

solchen Versorgung und Unterstützungsbedürfnisse 

erhoben. Dabei wird ein zusätzlicher Fokus auf die 

Bedeutung von professionellen Netzwerken und 

Einrichtungen der Selbstverwaltung gelegt. 

Der Fragebogen wird vor dem Einsatz pregetes‐

tet. Mithilfe des Fragebogens wird eine 10%‐Zufalls‐

s chprobe (nbru o=4.900) aller niedergelassenen 
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Zahnärzt*innen (N=48.853) adressiert. Die be‐

treffenden Einrichtungen werden auf Basis der 

Zahnarztsuch‐Datenbanken der (Landes‐)Zahnärzte‐

kammern iden fiziert. 

Einzelinterviews

Um die Ergebnisse der quan ta ven Befragung zu 

kontextualisieren und einen ver efenden Einblick in 

potenziell fördernde und hindernde Faktoren bei 

der Implemen erung diversitätssensibler Versor‐

gungsansätze zu gewinnen, werden ca. 30 lei aden‐

gestützte Einzelinterviews mit (Fach‐)Zahn ‐

ärzt*innen und (zahn‐)medizinischen Fachange ‐

stellten durchgeführt. Die Auswahl der Befragten 

geschieht auf Basis der Ergebnisse der Online‐Befra‐

gung. Es wird ein theore sches Sampling‐Verfahren 

mit maximal kontras erendem Vergleich ange‐

wandt, um qualita ves Datenmaterial mit einer 

möglichst großen Informa onsbreite zu gewinnen 

und zugleich Selek onsfehler bei der Befragtenaus‐

wahl zu vermeiden. Für die Interviews wird ein 

Lei aden erstellt. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte des Lei adens 

beziehen sich auf die generelle Wahrnehmung und 

Bewertung von Diversitätssensibilität in der zahnme‐

dizinischen Versorgung, aktuelle Maßnahmen und 

mögliche förderliche und hindernde Faktoren bei 

der Einführung und Umsetzung solcher Maßnah‐

men. Auf Basis der quan ta ven Befragung und der 

Literaturrecherche werden, sofern notwendig, diese 

Aspekte präzisiert oder ergänzt. Als Auswertungs‐

verfahren wird die zusammenfassende qualita ve 

Inhaltsanalyse verwendet. 

Triangulation der Forschungszugänge

Die Ergebnisse der Forschungszugänge werden im 

Sinne eines explana ven Mixed‐Methods‐Studien‐

designs integriert und gemeinsam ausgewertet [5]. 

Die Kombina on der verschiedenen Methoden er‐

möglicht eine robustere, ver e e Untersuchung der 

Fragestellung, bei der die Stärken der verschiedenen 

Forschungszugänge vereint werden, indem im Rah‐

men eines sequenziellen explana ven Designs die 

Ergebnisse quan ta ver und qualita ver Erhebun‐

gen integriert werden. Während der Interpreta ons‐

phase erfolgt zunächst ein einrichtungsarten‐ und 

berufsgruppenunabhängiger Vergleich der Ergebnis‐

se. Anschließend werden die Ergebnisse zwischen 

den Berufsgruppen und Einrichtungsarten kontras‐

ert und interpre ert. Dabei werden die Daten aus 

den unterschiedlichen Quellen gleich gewichtet und 

verknüp , um valide Schlussfolgerungen bezüglich 

des Forschungsgegenstands ziehen zu können. 

Durch dieses Verfahren wird die Aussagefähigkeit 

der Ergebnisse erhöht und ein ver e er Erkenntnis‐

gewinn angestrebt.

Erwartete Ergebnisse

Zum Umgang mit den Herausforderungen einer pa‐

entenorien erten, diversitätssensiblen zahnmedi‐

zinischen Versorgung in Deutschland gibt es bislang 

nur wenige Erkenntnisse. Während vereinzelte Stu‐

dien sich mit der Berücksich gung der Bedürfnisse 

einzelner Pa ent*innengruppen auseinandergesetzt 

haben, betrachtet die Studie DiKoM dem Kenntnis‐

stand der Autor*innen nach erstmalig systema sch 

die Berücksich gung von Diversität in der Praxis 

zahnmedizinischer Versorgung. Darüber hinaus wer‐

den relevante Einflussfaktoren und Barrieren iden ‐

fiziert, die eine angemessene Berücksich gung der 

Pa ent*innen‐Bedürfnisse und ‐Erwartungen för‐

dern oder behindern können. Dabei werden auch 

explizit kontextuelle Aspekte, wie die Bedeutung 

professioneller Netzwerke und Einrichtungen der 

Selbstverwaltung, betrachtet. 

Finanzierung: Interne Forschungsförderung der Uni‐

versität Witten/Herdecke.

Interessenkonflikt: Die Autor*innen geben an, dass 

kein Interessenkonflikt besteht.
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